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Donnerstag den is. DZeember 1831.

D n l a n v.

?>ortsctzung des Ausweises über die bei dem
Klagenfurter Krcisamte von den Bewohnern der
dortigen Hauptstadt zum Behufe der Local-Sani»
lats« Anstalten eingegangenen milden Beiträge:

Hr. Johann Ritter v. Gallenstein erklärte mo-
natlich ! fl. zu geben; Hr. Ioh. Turk, k< k. Haupt-
tabackvcrleger, gab für die Krankenwärter 5oo Pak-
keln Rauchtaback; Ignaz Grüdl, Schlosscrmcister,
2 Leintücher; ein Ungenannter erklärte bei Aus-
druch der (Zhclera sogleich 6 aufgerichtete Betten
w ein Spital zu geben, wie auch täglich 20 Arme
zu verspeisen; ein Ungenannter gab 12 Klafter
Brennholz; Hr. Johann Michael Achatz, lZonsisio«
rial «Director, gab nebst obbcnanntcn 5 fi. auch
ein aufgerichtetes Bett; ein Undencmnter, äc> kr.;
Einer49 kr., und Gmcr 10 kr.; cin unbcnannt seyn
Wollender, 24 kr.; Katharina Orasch, 1 Schaf-
fel Korn; Hr. Medicin »Doctor und Stadtphysi.
ker, Kumpf, gab in ein Spital ein Dampfbad"
apparat; ein Ungenannter 12 Men-Rcistcn; Hr.
Magistrats-Sccrctär, Pcter Kofcr, T Bcttsialt;
die Frau Gerwetz, Apothekerswitwe, gab 4 Lein-
tücher, 1 Strohsack, 1 Polsterziehe, 1 Kohcn; Hl'.
Anton Gugitz, gab cin aufgestelltes Bett; Hr. Al-
I'in Freiherr v. Herbert, 6 aufgerichtete Betten;
^ " Ungenannter, monatlich 1 fl. durch 3 Monate;
Johann Winkler, 24 l'r.; Hr. Fabel, 20 kr.; Hr.
Gottlieb Presse, 12 kr.; Dr. Johann v. Wolf,
4" r.; Hr. Sannburg, 10 kr.; eine Unbenannte,
2" l r . ; H^ Toswalder, 20 kr.; eins Unbcnanntc,
2,; kr.; Gincr/.0 kr., Einer 2a kr.; Hr. Ferlcndis,
' " k r . ; cm Unbcnannter, 20 kr.; Frau Prcscher.
monaMch2ss.; H l . Steinwendn, ^ k r . ; emUn.

benannter, 20 kr.; Hr. Franz Kornke, 20 kr.; An-
na Böhm, i2k r . ; eine Unbcnannte, 1 kr.; ein
Unbenanntcr, 3o kr.; Hr. Franz Sachers, 2o kr.;
Jacob Witoschnig, 10 kr.; Hr. Kontrolleur, Zanv
lich< 4o kr.; Magdalena Lerchcr, 6kr.; Hr.Gatsch
und Tochter, 2 st. 24 kr.; Hr.Kreiswundarit, Ger,
mounigg, gab auch für den Bezirk HoNenburg,
2 Betlstätten; zwei Unbcnanntc, ;2kr. ; zwei Un«
benannte, 40 kr.; cin Unbcnanntcr, ^0 kr.; Hr.
Simon Iefternig, ic> Zcnlen St roh ; Marga-
reth Gallosch, 20 kr.; Hr. Anton Hcmatsch, 1 ss.
3 kr.; cin Unbenannter, 2a kr; das hochwürdige
Bencdictincr-(Zollcgium, periodisch zu 5o fi. auf
unbestimmte Zeit; Hr. Kcrian, 20 kr.; cin Un«
benannter, 6 kr.; Hr. Johann Ebner, 1 Bettstatt;
(Zarl Frcibcrgcr, 2o kr.; Barbara Gail, 20 kr.;
Georg Mcn'kntsch, 10 kr.; cin Unbcnannter,3okr.;
Frau Kopemig, 8 kr.; cin Unbcnanntcr, i 5 l r . ; «
Maria Onmus, 19 kr.; cin Unbcnanntcr, 20 kr.;
cin Unbcnanntcr, 5 kr.; Hr. Bäckermeister Hede-
nig, 20 kr.; zwei Unbcnaunte, 5o kr.; Hr. Georg
Burgsr, 5 kr.; Hr. Swcte, 5 kr.; Anton Su-
mcrauer, 6 kr.; Thomas Miklauz, 20 kr.; Frau
Anna Moro, 5c> kr.; Hr. Johann Ledl, 4« kr.;
Hr. Mathias Hubcr, 4 5^ l'r.; Hr. Adam Ra.
bitsch, monatlich 1 si, durch 6 Monate; Hr. Bar«
thclmä Wodley, 2 fi. monatlich; eine Ungenannte,
4o kr.; ein Unbcnanntcr, 7 f r . ; cin Ungenannter,
20 Pf. Seifen und 10 Pf. Kerzen; Hr. v. Huber,
4« kr.; Carl Meyer, 24 kr.; Frau Johanna Mey-
er, 20 kr.; Hr. v. Durncr, 20 kr.; Anton Wun»
dcr, 2a kr.; Aloys Atzlaßnig, 20 kr.; cm Unge-
nannter, 24 kr.; Frau Maria Icßermg, 20 kr.;
Hr. Ostcrmann, 56 kr.; Valentin Kassin, 20 kr.;
Joseph Kcbcm, iä tr.MJohcmn Berger, monatlich
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, 24 f r . ; Hr. Winklcr, Ha kr.; Hr. Winklcr, junior,
4^1 ' r . ; Hr. S c h a r t , 2^ kr.; Blasius Blatner,
2^kr . ' ; Johann Moser, 10 kr.; Johann Peykert,
4 kr.; ein Ungenannter, monatlich 2 st.; Hr. Io»
scph Freiherr v. Secnuß, ständisch Verordneter,

^ monatlich 3 st.; N . N . , 2 fl.; Hr. Joseph Truck,
Bürgermeister, 1 aufgerichtetes Bet t ; Î >naz Zo.
poch, Bäckermeister, um 1 st. Semmeln; Hr. An-
dreas Kupcrstin, Schuhmachcrmeister, 24 kr. mo-
natlich ; Wenzel Kerchnawe, 1 st. monatlich; Dr .
Luschan, k. k. Landrath, 1 st. monatlich durch 6
Monate ; Hr . Joseph Hofstätter, erklärte bei Be«
darf 3 Rauchpfandcln zu gcdcn ; Hr. Jacob Durch-
ner, 1 aufgestelltes Bet t ; Hr. Joseph Spiller, für
die Armen iao Maß W e i n ; Lucas Glasser, I neue
Strohfäcke; Hr. Krcisphysiker Dr . Sporer, 3 st.
Monatlich; Hr. Franz Zicbcck, Gasiwirth, 2 Zen«
ten S t r o h ; Hr . Fortschnig, i aufgerichtetes Bet t ;
Hr . Tischlermeister Pototschnig, 1 Bettstatt; Hr .
Magistratsrath, Neßmayer, 1 Bettstatt; cin Un«
genannter, 4^ kr.; Hr. Jacob Ulding, erklärte 2
Zentcn Weitzenmehl zu geben; Carl Ebcr l , irde«
n'es Kochgeschirr; Dr . Iansel'ovttsch, 2 st. monat-
lich; ein Unbenannter, 1 aufgestelltes Net t , und
ein Unbenannter, 2c> kr.
-' Laibach am 5o. November i ^ 3 i .

V r e u h e n.'
I n Berl in waren an der Cholera biZ zum

2. December Mittags 2220 Personen erkrankt,
7^9 genesen, 1401 gestorben, Bestand 20; hinzu,
gekommen bis zum 5. December Mittags 2 er<
trankt, keiner genesen, »gestorben, Bestand 2 1 ;
hinzugekommen bis zum 5. December Mit tags 2
erkrankt, 4 genesen, 1 gestorben, Bestand ; L ; bis
zum 4. December Mit tags Summe 2224 erkrankt,
Lo3 genesen, , / ^ 3 gestorben, Bestand i ä ; hierun-
ter sind vom Mi l i tä r 55 erkrankt, 17 genesen, 17
gestorben, in ärztlicher Behandlung verblieb i .

I n Brcslau waren bis zum 1. December ,2^3
erkrankt, 673 gestorben, und 55 blieben trank. Am
1. December erkrankten 7, siavbcn 2. I n der Stadt
Ocls ist die Cholera ausgedrochen. Die Stadt Mag«
tcburg hcitte am 2. December nur noch 6 Cholera.
Kranke. Auch am 2. December war Niemand cr«
trankt. I m ganzen Ncgierungs-Bczirke Magdc»
bürg waren bis zum 26. November La3 erkrankt,
3o4 genesen, 47 I gestorben, uno es blicdcn noch
24 krank. Es scheint doch unzireifelhaft, bemerkt

' cin Berliner B la t t , daß die Krankheit, je mehr sie
gcgcn den Westen vorrückt, und besonders da wo

sie ein besseres, reinlicheres Lcbcn auch auf dem
Lande und unter den niedern Ständen tr i f f t , we-
niger Nahrung findet. Die Erkrankungen und To-
desfälle zwischen der Elbe und Oder sind bei wei«
tcm minder zahlreich als zwischen der Oder und
Weichsel, und östlich von diesem letzteren Flusse bis
an dic Gränze. Sehr merkwürdig bleibt cö auch,
wie die Cholera, bei den jetzt aufgehobenen Spcr<
rcn, nicht einmal so rasch vorwärts dringt, als
früher, namentlich scheint sie die Elbe zu respecti«
rcn. Südlich von der Spree und Havel ist da5
Land bis zur Elbe fast noch ganz frei von der Cho-,
lcrci. I n Brandenburg hat sich bis jetzt noch kcm
erweislicher Cholera.Fall ereignet, und in der gan-
zen südlichen und südwestlichen Richtung von dieser
Stadt , nach der Elbe zu, kennt man die Krank-
heit noch nicht. Wie die Cholera die hohcr^n Elb-
gcgendcn bis jetzt verschont hat, so schciitt sie da«
gegen in dem niedrigen Flachcnlande des Magde-
burger Regierungs » Bezirks mehr Nahrungtstoss
gefunden zu haben. Es scheint, als ob Deutsch-
lands Gebirge, gegen welche die Cholera jetzt vor-
gedrungen, ihre Verbreitung nicht begünstigen,
noch wil l man nach den letzten S tü rmen, bcson«
ders dem uom 14. November, cinc geringere Em-
pfänglichkeit für dic Cholera bemerkt hadcn. Aus-
fallend ist es allerdings, daß bei dem schlechten
Wetter, welches diesem Sturme folgte und wel-
ches so vielen Anlaß zu Erkältungen, der meisten
Theils ersten Hauptbedingung zum Entstehen der
Cholera, geben mußte, dic Cholera, wo sie auch
gegenwärtig herrscht, im Inlande sowohl als im
Auülan'e, im Abnehmen ist. ( W . Z.)

M i-e v e V l a n V e.
Zwischen den vier Mächten und Belgien ist

ein Vertrag in Bezug auf die Schleifung eines
Theils der belgischen Festungen abgeschlossen wcr,
d?n, nach welchem M c n i n , A t h , M 0 ns < P h i -
l i p p c i l l c und M a r i c n d 0 u rg geschleift wcv^cn
sollen.

Nach der nun geschehenen Anerkennung unsers
Königs, sagt cin Journal , hofft man.auch, Hrn .
Lchon oder den Herzog von Aremderg dalo als kö«
niglichen Brautwerber nach Paris abgehen zu sehen.
Das Brüsseler Publicum wünscht sehr, daß die
Einsamkeit des ioniglichen Pallasics je eher je lie-
ber dem heitcrn Hoflcben cincr Königini, weiche,
das zugleich meh'r Bewegung in den seit der N c r ^
lution gelähmten LuMZHandel bringen soll, der ohne
Fraucnglanz nicht gedeihen kann, und der übc^
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diesi wegen der abgeschnittenen Debouches nachHol
land, dessen Hauptstädte sonst allen ihren Mode
deearf aus Brüssel bezogen, keine Hoffnung hat
seine frühere Ausdehnung wieder zu erlangen.

Die polnischen Mi l i tä rs , welche französifc
sprechen, werden, wenn sie es begehren, in bel
gische Dienste genommen; Diejenigen, welches
«ach Frankreich begeben wollen, werden aufKostei
des Polen - Comites nach Valenciennes geschickt,
Der Graf Matuschcwttsch' wird alsObristlicuienan
m die vom Obristcn Mürat befehligte Frcmdcnlc-
gion eintreten.

'Die L u x e m b u r g e r Z e i t u n g vom 26.
Nov. mcldct, die belgische Regierung lasse alli
Waffen zurücknehmen, die in dem ganzen Umfan-
ge dcs deutschen Luxemburgs an die Bürgcrgarden
vertheilt worden waren. (Allg. Z.)

F-rss»kreiO.
Sine telegraphische Depesche aus Trcvoux vom

28. November mcldct die Ankunft des Kronprinzen
und des Kriegsministers in dieser Stadt. General
Roguet befand sich bereits bei ihnen. Cine Depu-
tation, bestehend aus dem Maircs«Adjuntten und
drei andern Personen von Lyon, war von dem
Prinzen und dem Marschall cmpfazigcn worden.

Am 28. November Abends war eine Deputa-
tion von Lyon, besiehend aus den HH. Gauthicr
und Cazcnove, zu Paris angekommen, und vom
Minister - Präsidenten empfangen worden. Sie
verlangte Hülfe für einen Theil der Bevölkerung
und drückte den allenthalben in der Stadt ausge-
sprochenen Wunsch aus, die Authorttät der Gesetze
hergestellt zu sehcn. (W. Z.)

Nach der Behauptung der Gazette de France
hat der preußische Botschafter, Hr. von Werther,
von seiner Regierung Vollmacht erhalten, umhin-
sichtlich der Entwaffnung eine Convention zu un«
lcrzeichnen. Achnliche Vollmachten soll auch dcr
Gesandte eines andern Hofes erhalten haben. —
Es isi Befehl gegeben werden, cie Plätze in den
QstpyrcnäLii zu entwaffnen. -» Bon den äo,oa<>
Mann der Nordarmce kehren 40,000 ins Innere
Zurück, und 40,000 bleiben der Gränze nahe. — ^
^cnerai icutcnant Lallcmant, Befehlshaber der ^
Kavallerie-Division im Elsasi, hat Befehl erhal- ^
ten, sich nach Lyon ,u begeben; cr ist schon dahin :
' ^ n g c n ^ ^ ' (B . r. T.) '

^'^'.Nttcc Gruppen sind auf der Saone ang^ c
iommcn, und haben sich , „ »cr Umgegend ron (
Lyon gkia^mek. Bcsa^on stndtt dre- gcn-sicte i

'- Artillerie-Batterlen (16 Stücke), nebst einem Ba-
. taillon vom 5ästcn. Vier Schwadronen des Ia'ger-
, Regiments zu Vesoul, und vier von dem zu Gray

sind unterwegs. Vermuthlich wil l man nur mit
l) gewaltiger Macht in Lyon einrücken, um alle etwa
- noch vorhandenen Keime von Unruhen zu ersticken,
h — Auf Ginladung des Hrn. Präfecten ist ein Auf-
! ruf an die gekleideten Nationalgarden vcn Bcurg
- ergangen, einer nöthigensalls zu mcdilisirenden Ad-
t thcilung bcitreten zu wollen. Solcher freiwillige
' Beitritt ist jedoch nur eine Vorsichtsmaßregel. E5

heißt, man verlange von der Nationalgarde von
- Bourg eine Abtheilung von i56 Mann. Die gan-
! ze Pompiercompagnie hat sich erboten zu marschi-
' ren. Die Artillcrie^ompagnie von Macon hal S?.

k. Hoheit den Herzog vou Orleans ersucht, nöthi'
genfalls mit dem Heer gegcn Lyon aufbrechen zu
dürfen. Der Prinz hat dieses Anerbieten ange-
nommen; 260 Mann der Ncnionalgarde sind mo-
bilisirt wordcn° (Allg. Z.)

W o r t U F n l .
L i ssabon , i l ! . November. Ein Theil der,

Linientruppen hält schon die Stellungen beseht, dle
den Divisionen, zu denen sie gehören, ang5wiesc?l
sind. Der Ueberrest wird sich erst dann in Ncwe'
gung sctzcn,'wcni, die Eskadre der Konstituticuel-
lcn signalisirt werden solüc. — B i s jetzt schä'htman
die Armce, die man Don Pcdro entgegenstellen
kann, auf 20,000 Mann. Darunter sind viele Re-
crutcn, die bereits den Regimentern einverleibt,
oder noch in den Depots sind. Man hat vier neue
Generale zum Sommando der ncu gebildeten Di -
visionen »-nannt. Ein Decrct verfügt eine g?5w',m«
gene Anlcihc von 6 bis 7 Millionen Franken, da
die Einkünfte des Schatzes, wie-es in dem Decrete
heißt, nicht hinreichend seyen. (Allg. Z.)

Großbri tannien.
Folgende Kriegsschiff,: werden in diescm Au»

gcnblick gebaut: 1.) I n Plymouth: S t . George
von i2o Kanonen, Nile von 92 Kanonen, Hin-
dostan von Lu Kanonen, V.iliant von 76 Kano-
nen, Pique von 46 Kanonen, Statira von46Ka-<
noncn, Tigris von46 Kanonen, Daphne von 2oKa>
ncnen, Porcupine von 20 Kanonen, Redwing von
i3 Kanonen, Srorpicn von 10 Kanonen und cer
^hadamanthus (Dampfschiff.) 2.) I n Ports-
^outh: Ncptune^von 120 Kanonen, Royal- Fr?<
'cricc von 120 Kanonen, Indus von 80 Kanonen,
Zlectra ron ,8 Kanonen, Hazard von iZ Kano-
lNl/ Buzzard von ^o Kanonen, Lyra von 10 Ka»
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«anen und Termangant von lo Kanonen. 3.) I n
Woolwich: Boscawcnvon Lo Kanonen, Ehichestcr
von 52 Kanonen, Amphion von 36 Kanonen und die
Dee, Medea, und Phönix (Dampfschiffe.) 4.) I n
Deptford: Worcester von 52 Kanonen. 5.)In Sha-
tam: Waterloo von i2o Kanonen, London von 92
Kanonen, Monarch vonL^Kanonen, Mcandcrvon
46 Kanonen, Vestalvon 28 Kanonen, Novcr von i9
Kanonen, Scout ron iL Kanonen, ScaguN von
6 Kanonen, Spider von 6 Kanonen und der Cha-
ron (Dampfschiff.) 6.) I n Sheerncß: ^Inconstant
ron 46 Kanonen, Ealliope von 26 Kanonen, und
ö?r Salamander (Dampfschiff.) 7.) I n Pembroke:
Royal William von 120 Kanonen, NodncyvonI2
Kanonen, Forth von 46 Kanonen, Allarm von 26
Kanonen, Andromache von 2a Kanonen, Harier
von 28 Kanonen und Cockatrice von 6 Kanonen.

I n Buenos - Ayres (Nachrichten bis zum 3.
September) schien alles ein ruhiges Ansehen anzu«
nehmen, und die Föderalisten überall die Oberhand
gewonnen zu haben. Es lagen 7 englische Schiffe
in Buenos - Ayres. Die Entscheidung der brasilia»
nischen Regierung über die englischen Ansprüche
soll nicht so vortheilhaft ausgefallen scnn, als man
erwartete. Aus dcm Wrack dcr Thetis hatte man
wieder eine bedeutende Summe baren Geldes ge<
rettet. (W. Z.)

Die englische Flotte auf der östindischen Sta-
tion wird bedeutend verstärkt, wahrscheinlich um
die Chinesen wegen ihreö letzten völkerrechtlichen
Angriffes zu züchtigen. Die Magicienne ist bereits
nach Ostindien abgesegelt; die Fregatten Alligator
und Curacao werden ihr bald folgen.

(Oc5 B )
London den 19. November. Daü Dampf-

boot von Rotterdam Hal Briefe vom Montag mit-
gebracht, in welchen gemeldet wird, daß unser Ge-
sandter eine unmittelbare und t'athegorische Antwort
vom König von Holland hinsichtlich der Annahme
oder Verwerfung des Vertrags verlangt hat. Dic
Antwort soll ausweichend gcwcscn scyn, indem es
darin hieß, daß dcr König zwar seine Einwilligung
geben mochte, daß cr aber die Genehmigung der
iHcncralstaatcn nickt erhalten könnte. Man glaubt
hier allgemein, daß dic Weigerung des Königs
von Holland den Winter über dauern werde, wcil
die öffentliche Meinung sich in diesem Sinne aus«
spnchc. (Prg. Z.)

Griechenland.
Nach einem Schreiben aus N a v o l i vom ,7.

October wurde der Leichnam des Präsidenten ein-
balsamirt, wird jedoch nicht «herausgestellt werden,
als bis an dem Mörder die Strafe vollzogen seyn
wird.

Italienische Blatter enthalten über Griechen-
land folgende neueste statistische Notizen: »Grie«
chenland wurde im Jahre 1L00 in i3 Departement?,
nämlich 7 auf Morea mit den dazu gehörigen
Inseln im Archipel, und 6 im griechischen Fesilan«
de im Norden des Isthmus von Korinth einge-
theilt. Die Continental-Bevölkerung belauft sich
auf 35o,ooo, die der Inseln auf 200,000, die
ganze Bevölkerung also auf 55c>,oc>o Einwohner.
Die Einkünfte betrugen vom 1. Jänner 162L an,
bis 3o. April 1829 25,608,464, die Ausgaben
25,6^5,464 türkische' Piaster." (B. v. T.)

bereinigte Ktaaten von Morvamerika.
Die Zählung der Bevölkerung im Jahre iL3o

ist in Washington ämtliä) bekannt gemacht worden,
'Und ergibt als Gesammtzah! aller Bewohner der
Vereinigten Staaten »2,855,407 Scclen, tvorun«
tcr ,0,526,563 Weihe, 319.467 freie Neger, und
2,010,572 Negersklaven. Nach der Zahlung im
Jahre 1620 bestand die Bevölkerung aus 7,856,269
Weißen, 253/100 freien Negern, und 1,53»,436
Ncgcrsclaven, welches fur den Zeitraum von zehn
Jahren eine Vermehrung der weißen Bevölkerung
um 2,670,099 Seclen oder 34 Proc., der freien
N.ger um 66,067 oder I7 Proc. und der Sclaven
um 4,79,136 oder 3i Proc., und eine Vermehrung
der ganzen Einwohnerzahl um 3,255,3o2 Seelen
oder 33 ^2 Proc. ergibt. (Allg. Z.)

A n k ü n d i g u n g .

Eine besondere Beilage dieser Zeitung enthält
das zweite und letzte Vcrzeicbniß jener Bewohne '̂
Laibach's, welche sich durch Abnahme von Billets
zum Vortheile des hiesigen Armen-Instituts von
den Gratulationen zu Geburts- und Namensfesten
für das Militärjahr 1602 losgesagt haben. Damit
ist dieses Unternehmen geschlossen, und es wurde
der eingegangene Betrag von 226 st. E. M . nach
Abzug der Billets- und Druckkosten der Armen-
InsiitutZ.Verwaltung zur weitern Verfügung über-
geben.

Nevacieur: ^ r . b'av. Heinrich, ^erlegrr: Mnaz M VMer v, Rleinmau^


